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Holzwinkel, Roth- und Zusamtal

DINKELSCHERBEN-HÄDER

Zwei Verletze und 80000
Euro Schaden bei Unfall
Zwei Verletzte und ein Schaden von
80000 Euro: Das ist die Bilanz ei-
nes Unfalls, der sich am Montagvor-
mittag zwischen Kutzenhausen-
Agawang und Dinkelscherben-
Häder ereignet hat. Nach Angaben
der Polizei geriet ein 58-jähriger
Autofahrer aus Unachtsamkeit bei
regennasser Fahrbahn auf die
falsche Straßenseite und stieß mit
einem entgegenkommenden Auto
zusammen. Dessen beide Insassen
wurden durch den Zusammenstoß
leicht verletzt und mussten ins
Klinikum Augsburg. Ein weiteres
Fahrzeug musste ebenfalls auswei-
chen und geriet gegen einen Rand-
stein. Zwei Autos mussten abge-
schleppt werden. (AL)

ZUSMARHAUSEN-WOLLBACH

Diesel-Diebe zapfen
mehrere Lastwagen an
Bislang unbekannte Täter haben
vermutlich am vergangenen
Wochenende in Zusmarshausen-
Wollbach, Im Zusamtal, bei einer
Großhandelsfirma, an mehreren
Lastwagen Treibstoff gestohlen.
Die Diesel-Diebe überwanden dabei
einen Stacheldrahtzaun und bra-
chen im Anschluss Tankdeckel auf.
Nach bisherigen Erkenntnissen
dürfte sich der Beuteschaden auf ca.
600 Euro belaufen. Die Polizei in
Zusmarshausen nimmt unter der
Telefonnummer 08291/18900
sachdienliche Hinweise entgegen.
(AL)

ALTENMÜNSTER

Patrozinium und Pfarrfest
in St. Vitus
Die Pfarrgemeinde Altenmünster
feiert am kommenden Sonntag,
19. Juni, ihr Patrozinium St. Vitus
mit einem Pfarrfest. Um 10 Uhr
beginnt der Festgottesdienst. Musi-
kalisch gestaltet wird die Messe
von der Musikkapelle Altenmüns-
ter. Danach lädt der Pfarrgemein-
derat zu Mittagessen, Kaffee und
Kuchen, ins Altenmünsterer
Pfarrheim ein. Beendet wird das
Pfarrfest mit einer Andacht um
15.30 Uhr im Pfarrheim. (AL)

DINKELSCHERBEN

Tanzkaffee des
Volkstanzkreises
Der Volkstanzkreis Dinkelscherben
veranstaltet am Sonntag, 26. Juni,
einen Tanzkaffee. Beginn ist um
15 Uhr im Pfarrzentrum mit Kaf-
fee und Kuchen. Ab 16 Uhr sollen
die Gäste dann gemeinsam einen
Longway wagen. Die ursprünglich
englischen Kontratänze wurden
auch auf dem Kontinent getanzt.
Danach ist noch Gelegenheit, den
Bobinger Achter, eine Tanzform
mit vier Paaren, kennenzulernen.
Die schöne, schwungvolle Musik
wird auch Anfängern helfen,
förmlich durch den Saal zu schwe-
ben, versprechen die Veranstalter.
Zu der Veranstaltung können nicht
nur Paare, sondern auch Einzel-
personen kommen. Zur besseren
Planung soll man sich unter der
Telefonnummer 08292/901983 (ab
18 Uhr) anmelden. (AL)

WELDEN

Gestaltung des Skaterplatzes
ist Thema im Jugendbeirat
Der Weldener Jugendbeirat be-
schäftigt sich in seiner nächsten
Sitzung mit der Gestaltung des
Skaterplatzgeländes. Auch das
diesjährige Spielplatzfest ist Thema
im Ausschuss. Die Sitzung des Ju-
gendbeirats findet am kommenden
Montag, 20. Juni, um 19.30 Uhr
im Rathaus statt. (sli)

menzkranke und Jugendliche mit
Behinderung. Bis zu 130 Plätze auf
drei Stockwerken sollen eingerichtet
werden, sagt Schubert und betont:
„Wir werden noch in diesem Jahr
starten.“

Investor Merkel ist Geschäftsfüh-
rer von Domus Mea, einer Gesell-
schaft, die in Oberbayern nach eige-
nen Angaben Einrichtungen mit 650
Angestellten und 660 Betten für Se-
nioren, Behinderte und Suchtkran-

ke betreibt. Eigentlich plante er
auch in Zusmarshausen Wohnheim-
plätze für suchtkranke Menschen.
Doch wegen der Kostenübernahme
gibt es noch einen Rechtsstreit mit
dem Bezirk. Schubert ist aber zu-
versichtlich, dass er dieses Vorha-
ben noch umsetzen kann. „Der
Grund für die Ablehnung war, dass
es keinen Bedarf gibt“, sagt er. „Das
darf aber kein Grund sein, der Be-
darf ist allein Risiko des Trägers.“

des Areals. Seit einem halben Jahr le-
ben in dem ehemaligen Klinikgebäu-
de, das nun „Haus Pfifferlingstal“
heißt, zehn unbegleitete minderjäh-
riger Flüchtlinge. Bis zu 50 Plätze
waren hier einmal vorgesehen. „Das
ist natürlich wirtschaftlich schwie-
rig“, sagt Schubert.

In dem Gebäude sind zurzeit
Bauarbeiter am Werk, denn bald
soll es hier ein weiteres Angebot ge-
ben: Pflegeplätze für Senioren, De-

tont Uhl: „Der Bedarf ist da, das
wäre eine Entspannung für den
Markt.“ Denn im Rathaus gebe es
viele Anfragen nach Bauplätzen und
Wohnungen.

Die Zusamklinik wurde 1969 auf
dem neun Hektar großen Gelände
am Wasserberg eröffnet, zu Hoch-
zeiten hatte sie 151 Betten. Ende
2012 schloss die deutsche Renten-
versicherung die Klinik, seit März
2015 ist Joachim Merkel Eigentümer

VON MANUELA BAUER

Zusmarshausen Was soll aus dem
Gelände der ehemaligen Zusamkli-
nik werden? Diese Frage beschäftigt
Zusmarshausen, seit das Haus 2012
geschlossen wurde. Jetzt hat der Be-
sitzer Joachim Merkel einen neuen
Vorschlag gemacht: Auf der Grün-
fläche südwestlich der ehemaligen
Klinik sollen nach seinen Plänen
Wohnhäuser entstehen. Möglich
wären Einfamilien- und Reihenhäu-
ser für junge Familien, Sozialwoh-
nungen und barrierefreie Häuser
oder Wohnungen für Menschen mit
Behinderung, eventuell mit Betreu-
ung, sagt der Generalbevollmäch-
tigte Rajko Schubert.

Auf dem Gelände ist Wohnen bis-
her nur im Zusammenhang mit der
Klinik erlaubt, erklärt Bürgermeis-
ter Bernhard Uhl. Bevor also Häuser
geplant und gebaut werden können,
muss erst einmal der Flächennut-
zungsplan geändert und ein Bebau-
ungsplan aufgestellt werden. Und
deshalb waren Vertreter des Inves-
tors in der vergangenen Gemeinde-
ratssitzung. Das Gremium hat sich
von den Plänen aber überfahren ge-
fühlt. „Wir haben lange nichts ge-
hört und sollten plötzlich zustim-
men“, sagt Uhl. Das wollte der Ge-
meinderat nicht hinnehmen. In der
Sitzung kam kein Beschluss zustan-
de, nun soll es erst noch zwei Treffen
mit den Planern geben. Grundsätz-
lich findet er die Pläne aber gut, be-

Wird die Zusamklinik zum Wohngebiet?
Planung Der Besitzer des Areals will dort Bauplätze einrichten, doch der Gemeinderat hat noch Diskussionsbedarf.

Schon in diesem Jahr soll es auf dem Gelände ein weiteres Angebot geben

Auf dem Gelände der ehemaligen Zusamklinik könnten Wohnhäuser entstehen. Archivfoto: Marcus Merk

Wer spielt im EM-Finale? Wer richtig liegt, kann tolle Preise gewin-
nen. Dazu einfach den Coupon bis Samstag, 18. Juni, an die AZ Augs-
burger Land, Bahnhofstr. 8-10, 86368 Gersthofen, schicken.

Mittippen und gewinnen

Public Viewing im Landkreis
Fußball Hier kann man die EM-Spiele schauen
Landkreis Augsburg Am Donnerstag
spielt die deutsche Nationalmann-
schaft ihr nächstes EM-Spiel. An
diesen öffentlichen Orten kann man
Fußball zusammen schauen:
● Dinkelscherben Auf dem Markt-
platz werden alle Spiele der Deut-
schen und das Finale gezeigt; falls
Deutschland unter die besten Vier
kommt außerdem beide Halbfinal-
spiele. Bei Regen findet die Über-
tragung im Sportheim statt. Auch
die Spiele um 15 und 18 Uhr werden
dort gezeigt.
● Erlingen In der Sportgaststätte des
SV Erlingen werden einige EM-
Spiele auf Großleinwand gezeigt:
alle Spiele der deutschen National-
mannschaft, Topbegegnungen, alle
KO-Spiele und das Finale.
● Fischach Der TSV überträgt alle
EM-Spiele auf Großbildleinwand
auf der überdachten Terrasse seines
Sportheims, Buschelbergstr. 13a.
● Gersthofen Das Sommerfest des
TSV Gersthofen findet am Samstag,

2. Juli, in der Selgros Arena statt.
Hier wird auch das Viertelfinale die-
ses Tages übertragen.
● Neusäß Im Jugend- und Kultur-
haus Stereoton werden Liveübertra-
gungen kurzfristig angekündigt.
● Welden Der TSV zeigt die deut-
schen Spiele im Markttreff.
● Westendorf Der SV Bunker West-
endorf veranstaltet ein Public Vie-
wing in der Baggerhalle an der
Riedstraße. Gezeigt wird jedes
Deutschlandspiel. Die Übertragung
beginnt 30 Minuten vor dem Spiel.
● Wörleschwang Im Kulturstadl
Wörleschwang werden sowohl beide
Viertelfinal-Spiele, am Freitag, 1.,
und Sonntag, 3. Juli, als auch die
Halbfinal-Spiele, Mittwoch, 6., und
Donnerstag, 7. Juli, übertragen.
Auch beim Finalspiel am Sonntag,
10. Juli, kann man mitfiebern.
● Zusmarshausen Das Tanzstudio
Let’s Dance an der Augsburger
Straße überträgt alle Deutschland-
spiele auf zwei Leinwänden. (AL)

melklage ein Rechtsanwalt mit ihr in
Verbindung setzen würde.

Nachdem der Anrufer Details
von der Frau am Telefon erfragen
wollte, kam dies der 70-Jährigen
verdächtig vor, worauf sie dem an-
geblichen Beamten zu verstehen
gab, dass sie sich selber bei ihrer ört-
lichen Polizeidienststelle melden
würde und das Telefongespräch so-
mit beendet sei.

In beiden geschilderten Fällen
kam es dank des richtigen Verhal-
tens der Angerufenen zu keinem fi-
nanziellen Schaden.  (AL/cf)

Englisch. Nachdem der 68-Jährige
bereits von der Betrugsmasche
wusste, beendete er das Gespräch.

Die Polizei warnt: den Betrügern
geht es um mehr als nur 65 Euro. Sie
bezwecken einen Zugriff auf das
Bankkonto der Geschädigten, um
sich von dort noch höhere Beträge
zu holen.

Am Montag gab sich ein Anrufer
gegenüber einer 70-jährigen Frau
als LKA Beamter aus. Seine Ge-
schichte: Er gab an, dass auf ihren
Namen eine Firma angemeldet wor-
den sei und sich wegen einer Sam-

Zusmarshausen Achtung Telefonbe-
trüger: Zwei Senioren, die im Raum
Zusmarshausen aufs Kreuz gelegt
werden sollten, haben den Braten
gerochen und sich an die Polizei ge-
wandt. Diese rät zur erhöhten Vor-
sicht.

Am Freitag meldete sich telefo-
nisch ein angeblicher Microsoft-
Mitarbeiter bei einem 68-Jährigen
und forderte diesen auf, ein Micro-
soft Update durchzuführen, wofür
natürlich die entstandenen Kosten
in Höhe von 65 Euro sofort zu über-
weisen seien. Der Anrufer sprach

Betrüger wieder mit der
Microsoft-Masche

Kriminalität Und ein anderer gibt sich als Polizist aus. Diesmal vergeblich

Von der Rosen-Torte bis
zum selbst gebauten Bett

Montessori-Schule Die Achtklässler präsentieren in Dinkelscherben ihre
Großen Arbeiten – und zeigen, wie kreativ sie sind

Dinkelscherben „Heute Morgen
sprach mich jemand an und sagte,
die Große Arbeit sei für ihn immer
das schönste Fest im Jahreslauf an
der Montessori-Schule Dinkel-
scherben“, erzählte Schulleiterin
Petra Sternegger und mahnte die
Gäste: „Aber es ist ja gar kein Fest,
sondern eine Prüfung!“ Dennoch
sagt die Wahrnehmung ihres Ge-
sprächspartners einiges über das
aus, was die Montessori-Pädagogik
ausmacht. Denn die Große Arbeit in
der achten Klasse fängt schon mit
der eigenständigen Wahl eines pas-
senden Projektes am Schuljahresbe-
ginn im Herbst an: Acht Monate
lang haben die Jungen und Mädchen
dann Zeit, ihre Idee auszuarbeiten,
sie praktisch umzusetzen, den Weg
dahin schriftlich zu dokumentieren
und das Ganze schließlich vor Publi-
kum und einer Jury aus Pädagogen,
Politikern und Vertretern der Wirt-
schaft zu präsentieren.

27 Jungen und Mädchen aus dem
aktuellen Achtklässler-Jahrgang der
Montessori-Schule haben das nun
erfolgreich getan. Erna Stegherr-
Haußmann, Bürgermeisterin von
Adelsried, die bereits zum vierten
Mal Mitglied der zehnköpfigen Jury

war: „Die große Motivation und
Selbstständigkeit, mit der diese jun-
gen Menschen an die Arbeit heran-
gehen, fällt jedes mal wieder positiv
auf.“

Vom Bau eines Quadrocopters
(Julian) bis zum Schreiben eines Ro-
mans (Jona) reichte die Palette tech-
nischer, handwerklicher und künst-
lerischer Arbeiten. Einige Schüler
hatten sich mit etwas beschäftigt,
das sie ohnehin gerne machen – wie
Hobby-Bäcker Amos, der mit einer
Rosen-Torte und anderen Hoch-
zeits-Köstlichkeiten derart punkte-
te, dass manche Besucherin ihn am
liebsten vom Fleck weg geheiratet
hätte – , andere probierten bewusst
etwas Neues aus, wie Patricia, die
„schon immer mal nähen wollte“, es
aber bisher nie umgesetzt hatte und
nun als Erstlingswerk ein aufwendi-
ges Sommerkleid ausstellte. Das
Lieblingsmaterial der Schüler war
klar Holz: Holz für draußen (ein
ebenso praktisches wie idyllisches
Hochbeet mit Rankbogen von
Franz) oder für drinnen (Vincent
mit einer Designpreis-verdächtigen,
puristischen aber arbeitsaufwendi-
gen Schreibtischlampe). Holz spie-
lerisch (ein Schachtisch von Ferdi-

nand) und Holz poetisch (eine Frie-
densstehle von Kevin). Außerdem
Holz weiblich, denn auch die Mon-
tessori-Schülerinnen sind kreative
und fähige Handwerker: Jasmin
hatte aus Birke und Lärche ein Bett
gebaut. Und sollte Ralf aus dem
Große-Arbeit-Thema „Möbel aus
Wildholz“ nicht seinen Beruf ma-
chen, könnte der junge Mann auch
direkt als Moderator bei Radio oder
TV anfangen, so unterhaltsam und
professionell war seine Präsentation
auf der Montessori-Bühne. (clkn)

Die 13-jährige Jasmin beschäftigte sich
an der Montessori Schule mit dem The-
ma Holz. Foto: Claudia Knieß


